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AnſchlußNr 176

yr 276
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Wie die Deutſche Wochenztg in den Niederl meldet wird

in holländiſchen Hofkreiſen und der d geſammten Preſſe
behauptet Kaiſer Wilhelm habe eine Einladung der Königin
Regentin zum Beſuche Amſterdams angenomnen und
werde nach Ablauf der Nordlandreiſe in Geſellſchaft des We
von Wales einige Tage im königlichen Schloſſe zu Amſterdam
zubringen

Der Kultusminiſter und das Lehrer
dotationsgeſetz

Daß das verheißene Lehrerdotattonsgeſetz in der
lanfenden Tagung des Abgeordnetenhauſes nicht mehr vor
gelegt werden wird erſcheint allgemach Pee Nach der
Volksztg hat Kultusminiſter Dr Boſſe kurz vor ſeiner

Abreiſe nach Karlsbad nochmals einen Verſuch gemacht die
erforderlichen Mittel zur Durchführnug des von ihm ſo be
ſtimmt zugeſagten und für dringend nothwendig erklärten Ge
ſetzes vom Finanzminiſter Dr Miquel zu erhalten Jn
dieſen r 1 habe der Unterrichtsminiſter wieder
holt diejenigen Zuſtände und Verhältniſſe auf dem Gebiete
des Lehrerbeſoldungsweſfens hervorgehoben die den Erkaß des
gedachten Geſetzes unum ich nothwendig erſcheinen laſſen
Jndeß ſein Mühen ſei auch diesmal wieder umſonſt Herr
Miquel habe erklärt daß er gegen alle dieſe Ausführungen
nichts ſagen daß er aber zu ſeinem Bedauern die betr Mittel
für jetzt nicht beſchaffen könne Da Dr Boſſe in dieſer An
gelegenheit ziemlich weitgehende Zuſicherungen gemacht hat
glaubt die Volksztg trotz aller Widerſprüche von halbamt
licher Seite daß er allen Ernſtes an ſeinen Rücktritt denke
Als ſein Nachfolger ſoll der Regierungspräſident in Oppeln
v Bitter in Betracht kommen

Der eventuelle Dolus
Ein rn den Drucker des Vorwärts, Buchdruckerei

beſitzer Bading gefälltes Urtheil das jetzt nach ſeinem Wort
laut bekannt wird muß vielfache Beunruhigung hervorrufen

und das mit Recht Bading iſt zu zwei Monaken Ge
fängniß verurtheilt Die Gründe des Urtheils beſchäftigen ſich
zunächſt mit dem revolntionären Jnhalt eines am 18 März d J
verbreiteten Flugblatts Mit Bading zugleich iſt der Schrift
ſetzer Schulze verurtheilt worden dieſer aber hat ſeitte Ver
ankwortlichkeit als verantwortlicher Redacteur und Verleger der
Druckſchrift ſelbft eingeräumt ſo daß das über ihn gefällte
Urtheil kein allgemeines Jntereſſe hat Badiug beſtreitet
Kenntniß von dem Jnhalt des Flugblattes erhalten zu haben
Er beſchäſtige gegen 120 Leute in ſeiner Druckerei und köuue
ſich deshalb unmöglich um alles kümmeru Er habe dieſe Ge
ſchäfte ſeinem Faktor Roſen übertragen Dieſer bekundete er
habe an dem Tage als Schulze ihn gebeten ihm eine Koſten
rechnuug über den Druck von 10,000 Exemplaren einer ſolchen
Druckſchrift vom 18 März 1895 aufzuſtellen während Bading s
Anweſenheit in der Druckerei dieſem mitgetheilt daß ſie eine
rothe Nummer zum Druck bekämen

le a e Lore de

Am zweiten Tage

15 Jnni

darauf ſei das Mauuſkript gekommen und gedruckt worden
Nun heißt es in der Urtheilsbegründung weiter

Win habe das Manuſkript nicht zu ſehen bekommen auch
die Druckſchrift nicht geleſen ebenſowenig habe er ihm über
den Jnhalt derſelben referirt Der Inhalt der Druckſchrift ſei
im weſentlichen eine Wiederholung des Jnhalts der in früheren
Jahren zum 18 März gedruckten Blätter Schon ſeit mehrerenJahren ei dieſe Wiederholung Gebrauch Danach hat der An

eklagte Bading vor der Ausgabe des Blattes zwar keine direkte
enntniß von ſeinem Jnhalt erhalten ihm war aber als

Drucker der ſozialdemokratiſchen periodiſchen Druchſchriften
Vorwärts und Sozialdemokrat die Tendenz dieſer Schriften

bekannt und ebenſo der Jnhalt der früher zum 18 März be
ſonders veranſtalteten Druckſchriften auch die Gewohnheit den
Jnhalt derſelben in der neuen Druckſchrift zum 18 März im
weſentlichen zu reproduziren wie auch daraus hervorgeht daß
Roſen ſich begnügte dem Bading mitzutheilen es könne ſein
daß ſie eine rothe Nummer zum Druck bekämen von Roſen
alſo die Kenntniß der näheren Umſtände bei Bading einfach
vorausgeſetzt worden iſt Unter dieſen Umſtänden hatte Bading
das Bewußtſein daß im Falle eine rothe Nummer zum
18 März 1895 beſtellt werden ſolle dieſelbe geeignet ſein
würde Gewaltthätigkeiten verſchiedener Bevölkerungsklaſſen
gegeneinander hervorzurufen und ſo den öffentlichen Frieden
u gefährden Wenn er alſo die Mittheilung des Roſen ſtillne gen entgegennahm und keine Verfügung traf welche

eine Verletzung des 8 130 des Strafgeſetzbuchs hätte ver
hindern fönnen ſo hat er für den Fall der Beſtellung den
Druck der inkriminirten rothen Nummer auch wenn ſie gegen
8 130 des Strafgeſetzbuches verſtoßen ſollte genehmigt und
ſonach mit dem eventuellen Dolus gehandelt

Wer ſich noch das Gefühl für die natürlichen Grundlagen
einer geſunden Veciepfe gewahrt hat bei der ohne Buch
ſtabentiftelei der klare Sinn und Worklaut eines Geſetzes
geachtet wird und innerhalb des von jedem Geſetz gelaſſenen
Spielranms auch der geſunde Menſchenverſtaud und die
Würdigung der praktiſchen Geſichtspunkte zur Geltung kommt
der muß ſich durch dieſes Urtheil ſehr peinlich berührt fühlen
und bemerken daß ſich die Rechtſprechung auf eine bedenklich
ſchiefe Ebene begeben hat Das Geſetz fordert bei derarkigen
Druckſchriften die Nennung einer verantwortlichen Perſon die
Ausdehnung dieſer Verantwortung die durch das Geſetz mit
guter Abſicht in vollkommen ausreichender Weiſe umgrenzt iſt
auf weitere techniſch oder geſchäftlich betheiligte Perſonen iſt
nichts anderes als eine Beungung des Rechts Es beſteht
durchaus keine Gewähr auf welche Perfouen und Parteien eine
ſolche Auslegung des Rechts in der Praxis angewendet wird
So lange es keine Ausnahmegeſetze giebt muß die Rechtſprechung
ohne Anſehen der Perſon und der Partei erfolgen

Ermäßigung des Fideikommißſtempels
Während die Krenzztg ſich bemüht die agrariſchen An

träge wegen Ermäßigung des Fideikom mißſtempels
zu beſchönigen ſelbſt wenn ohne Fideikommiß der Grundbeſitz
im Laufe eines Jahrhunderts dreimal den Herrn wechſele ſei
nur ein Fideikommißſtempel in Höhe von 1,6 Prozent nicht
3 Prozent des Werthes gerechtfertigt greift die Preſſe
des Bundes der Landwirthe zu gröberen Mitteln um den
Eindruck der Offenherzigkeiten der Herren v Kröcher u Gen

iſt nicht geſtattet

auf die Bauernſchaft abzuſchwächen Die Dtſch Tagesztg
führt einem oſtpreußiſchen Bauer die Feder der den Junkern
das Zeugniß der Unentbehrlichkeit ausſtellt Sie läßt dieſe
Marionette ſchreiben

Tren aber wollen wir Bauern auch zu unſeren Junkernhalten die uns im Kriege gegen den Erdfeind eführt und die

uns heute vorangehen im Kampfe gegen die Uebermacht
des Kapitalismus und des Mancheſterthums Wir brauchen
ihre Führung ebenſo nöthig wie ſie unſere Gefolgſchaft unſereJntereſſen fus gemeinſame der Angriff der ihnen gilt gilt

auch uns uſw
Dergleichen kann man wohl in agrariſchen Zeitungen ſchreiben
aber daß die Bauern ſich für die Stempelfreihelt von Fidei
kommißſtiftungen denn das iſt das eingeſtandene Ziel
intereſſiren glanben die Herren v Plötz u Gen ſelbſt nicht
Der Abg v Rickert hat im Abgeordnetenhauſe konſtatirt daß
von den oſtelbiſchen Fideikommiſſen nur 3 Prozent weniger
als 300 Hektar nmfaſſen Alſo wo ſind die bänerlichen In
tereſſenten an dieſem Steuererlaß

Zum Fall Kock
Ans Greiſenberg geht der Proteſt Ver Corr von einer

Seite die die Sache genan kennt, eine Mittheilung zu der
folgende Angaben entſtammen

Herr v ThaddenTriglaff erhielt auf einen ediatbericht
an den Kaiſer ein Schreiben aus dem von13 Juli 1894 in welchem ausgeſprochen wird daß der Kaiſer
vom Ev Oberkirchenrath über die Bericht er
fordert und aus demſelben erſehen habe daß das Königliche
Konſiſtorium von Pommern dem rn Kock ſein Auftreten
in der Verſammlung am 6 April in ernſter Weiſe verwieſen
habe Am Schluſſe heißt es ansdrücklich daß der Kalſer die
Angelegenheit für erledigt anſehe Die Reg in welcher
das Konſiſtorium dem Paſtor Kock ſein Urtheil über das Ver
halten deſſelben ausſpricht iſt unter dem 28 April 1894 er
gangen das Schreiben aus dem Civilkabinet unter dem
13 Juli 1894 Einen Brief des Kaiſers hat Herr v Thadden
nicht empfangen

Jn dem frühern Bericht war von einer rin Verfügung
des Konſiſtoriums an Paſtor Kock die Rede und die Rüge
die darin enthalten war wurde auf die Jntervention des
Königl Kabinets zurückgeführt Die obige Zuſchrift von kirch
licher Seite übergeht dieſen wichtigſten Punkt

Verſchiedene Mittheilungen
Faſt ſämmtliche Bürger von Mai enfels Württemberg

haben an den König zugunſten ihres Pfarrers Steudel eine
Eingabe gerichtet in der ſie bitten den Pfarrer Steudel auf
ſeiner Stelle in Maienfels zu belaſſen und u a betonen

Pfarrer Steudel hat ſich während ſeines dreijährigen Hierſeins
nicht nur die Achtung und Liebe aller Gemeindeglieder erworben
ſondern ſeiner unermüdlichen und hingebenden Thätigkeit in Kirche
und Schule iſt es auch gelungen dem Sektengeiſt gegenüber den
kirchlichen Gedanken wieder zur Geltung zu bringen und die Be
theiligung am kirchlichen Leben zu einer ziemlich regen zu ge
ſtalten Zudem wünſcht die Kirchengemeinde Maienfels gerade
einen ſolchen Pfarrer der überall frei und offen ſeiner Ueber
zeugung folgt ungeachtet der Gefahr daß auch mitunter der

Machdruck verboten

Die Sportansſtellung in Berlin
Die Front des alten ehrwürdigen Gebäudes in der Leipziger

ſtraße in Berlin das dem deutſchen Reichstage während des
erſten Vierteljahrhunderts ſeines Beſtehens ein beſcheidenes
aber tranliches Heim war bietet ſeit einigen Wochen einen
ſeltſamen Anblick dar Zwei rieſenhafte Streifen mit meter
hohen Buchſtaben ziehen ſich die ganze Breite der Front ent
laug und in der Mitte erhebt ſich ein mit bunten künſtleriſchen
Anſprüchen wenig genügenden Bildern bemaltes mehr als
mannshohes Plakat Das ganze riecht bedenklich nach Jahr
markt oder Vogelwieſe und die meiſten Vorübergehenden
ſchütteln beim Anblick dieſes ſeltſamen Schmnckes der ſo gar
nicht in die Umgebung hineinpaßt mißbilligend oder beluſtigt
bedauernd oder ärgerlich den Kopf Viele machen ihrem Un
willen anch in Worten Luft und ſprechen von einer Profanation
Uns däncht nicht ganz mit Unrecht Aber um des guten
Je willen ſei den Urhebern der Geſchmackloſigkeit ver
ziehen

Die langen Streifen beſagen daß hier im alten Reichstags
gebände der Nationglverein zur Hebung der Volksgeſundheit
eine Permanente Hygieue Ausſtellung veranſtaltet Und das
buitte Plakat zeigt die Allgemeine Ausſtellung für Sport
Spiel und Turnen an ie Permanente Hygiene Aus
ſtellung wird am 1 Oktober eröffnet werden Die All
geineine Ausſtellung für Sport Spiel und Turnen wurde
dieſer Tage vor einem geladenen und zahlreich erſchienenen
i un eröffnet und ſoll bis zum 31 Auguſt d 98
nern
Der Mittelpunkt der Ausſtellung iſt der große Sitzungsſaal

des RNeichstages der ſo manche ſcharfe Redekämpfe geſehen
ak Jetzt iſt er mit Fahrrädern Turngeräthen Sport
oſtümen und ähnlichen ſchönen Dingen gefüllt Einzelne Ab

theilungen ſind in den Wandelgängen und kleineren nach hinten
zu belegenen Räumlichkeiten untergebracht andere namentlich
die Kunſt haben die Tribünen mit Beſchlag belegt Die
vorderen Ränmlichkeiten und der vordere Wandelgang ſind zu
Reſtanrationszwecken in entſprechender Weiſe hergerichtet

Eines hat die Ausſtellung mit ſo ziemlich allen Ausſtellungen
gemein Sie war bei der Eröffunng noch nicht fertig Doch
daran iſt man ja gewöhnt Uebrigens bemerkte man bei der
Fülle und Mannigfaltigkeit des Gebotenen die Lücken kaum

56 Ausſteller haben ſich vereinigt um die Ausſtellung zu
ſtande zu bringen die man wohl als gelungen bezeichnen darf

Der Vorſtand der Ausſtellung der aus den Herren Geb
hardt Privatdozent Dr Reichardt und Graf Schnulenburg
Angern beſteht hat ſich durch ihre Veranſtaltung entſchieden
ein Verdienſt erworben Das Programm nennt noch eine
re Anzahl von Namen die beſonders in Sport und

urnerkreiſen einen guten Klang haben als Ehrenförderer oder
als Mitglieder des geſchäftsführenden und des berathenden
Ausſchuſſes auch eine proviſoriſche Damengruppe iſt aus
zehn Damen gebildet worden Allen dieſen gebührt ein Theil
des Verdienſtes

Die d elgng iſt in fünfzehn Gruppen gegliedert und für
jede Gruppe ein berathender Ausſchuß gebildet worden

Die Gruppen ſind die folgenden
1 Turnen Geräthturnen Turnſpiele Heilghymnaſtik

2 Fechten 3 Waſſerſports Rudern Segeln Schwimmen
4 Radfahren 5 Tonriſtik Wandern Bergſteigen 2c
6 Raſen und Gartenſpiele LawuTennis Criquet BaſeBall
Foot Ball Golf Croquet Boccia Kegelſpiel Rollſchuh
laufen 2c 7 Winterſports Eislaufen Eisſegeln Schnee
ſchnhlaufen Rennwolflaufen 8 Reiten und Fahren 9 Jagd
h und Angelſport 10 Luftſchiffahrt auch Flugapparate
11 Zimmerbewegungsſpiele Billard u a auch Fröbel ſche
Kinderſpiele 12 Sportsbekleidung aller Art 13 Spork
litteratur auch Zeitſchriften Abbildungen Karten 14 die
e v Dienſte des Sports Spieles und Turuens 15 Ver

iedenes
Die einzelnen Gruppen ſind ſehr verſchieden ſtark vertreten

Von einigen ſieht man ſo gut wie nichts andere nehmen einen
breiten Raum ein Das gilt namentlich von dem immer be
liebter und moderner werdenden Radfahren Jn ganzen Reihen
ſtehen ſie da die leichtbeweglichen Zweiräder eines immer
eleganter und leichter als das andere Wenn man ein ſo
zierliches Rad anſieht das nur 9 kg wiegt und das man be
quem hantiren und ſelbſt leicht und ohne Auſtrengung in die Höheheben kann ſo muß einen unwillkürlich die ſt anwandeln es

zu beſteigen und mit ihm in die Weile zu eilen wenn man
das Strampeln auch noch ſo unſchön findet

n des Strampelns ſchön auszuſehen das iſt eine der
wichtigſten Aufgaben unſerer radelnden Damenwelt eine Anf
gabe an der eifrig gearbeitet wird Das zeigt ſich auch auf
der Ausſtellung Während nur ein Herr der Schöpfung anf
dem Rade vorgeführt wird ziehen ſofort drei ans Wachs ge
bildete und auf hohem Stahlroß ſitzende Damen die Augen
aller Beſchauer und i nur der weiblichen auf ſich
Vor dieſen Figuren ſtant ſich der Strom der Beſucher Die

Koſtüme ſehen aber auch thatſächlich allerliebſt aus eins iſt
ſogar geſetzlich geſchützt und iſt nach einer der beliebteſten Vor
kämpferinnen des Damenradelns der bekannten Schriftſtellerin
Frau Dr Wettſtein Adelt benannt Jn dem Wettkampfe der

weiblichen RNadfahrerkoſtüme ſcheint glücklicherweiſe die radikalſte
Richtung obgeſiegt zu haben denn alle drei vorgeführten
Modelle laſſen nichts von dem langen Rocke mehr ſehen
ſondern zeigen kurze Pluderhoſen verbunden mit einem kurzen
ſehr kokett und geſchmackvoll ausſehenden Röckchen Vielleicht
wird das noch zum Ansgangspunkt einer vernünftigen Reform
unſerer Damenmoden ein Ziel aufs innigſte zu wünſchen

Turngeräthe und Gartenſpiele findet man auf der Aus
ſtellung in reichhaltigſter Answahl und beſter Ausführung
Jeder der ſeinen Kindern und auch ſich ſelbſt ein wirk
lich praktiſches Geſchenk machen will kann ſich hier am beſten
Raths erholen Auch in den meiſten anderen Gruppen findet
man Gutes und Jntereſſantes Die Gruppe Reiten und
Fahren leidet naturgemäß darnuter daß die Ausſtellung von
lebenden Thieren unkhunlich erſchienen iſt

Bei manchen Dingen wird es dem Beſchauer allerdings nicht
ſofort klar in welcher J ſie e zu Sport Spiel
und Turnen ſtehen ſo z B bei einer wirklich wunderſchönen
Kollektion von Meſſern Gabeln und Löffeln Weun man
aber den Begriff der 15 Gruppe Verſchiedenes genügend
weit auffaßt und ſich darüber klar wird daß nach einer tüch
tigen Ausübung von Sport Spiel und Turnen ſich gemeinhin
ein ebenſo m Appetit einzuſtellen pflegt zu deſſen Stillung
die modernen Kulturmenſchen bekanntlich jener JDuſtrumente
bedürfen ſo kann man ſich wohl damit zufrieden geben event
ſogar einen tieferen Sinn hinter dieſer Zulaſſung vermuthen
anz abgeſehen davon daß für manche Leute ohne Frage das
a der beliebteſte Sport iſt

ie Ausſtellungsdirektion wird aber noch mehr thun Abends
werden Konzerte und all wöchentlich läre Vorträge veran
ſtaltet Zunächſt wird Herr Oberſtlieutenaut v Egidy über
das Thema Turnen Spiel und Sport ſind Elemente der
Volkserziehnng, darauf der bekannte Turnförderer Profeſſor
Angerſtein Ueber die volksveredelnde Wirkung allgemein
betriebener Leibesübungen, ſodaun der durch ſeine dem Vogel
flug nachgebildeten Flugverſuche bekannt gewordene Jugenieur
Otto Lilienthal über Die Fliegekunſt als ein Zweig des Tur
nens mit Vorführung ſeines Flugapparates und endlich Major
Schönbeck über Reit und Fahrſport ſprechen Ferner ſollen
LawnTennisTurniere Schauturnen Schützenfeſte Spielfeſte
Kinderfeſte c abgehalten werden und ſchließlich hat die Aug



kirchlichen Ordnung nicht gewahrt bleibt Mit
der Entlaſſung unſeres Pfarrers aus dem Kirchendienſt wäre
der hieſigen Kirchengemeinde nur ein ſchlechter Dienſt geleiſtet
es würde dadurch nicht ſowohl das Vertrauen zur oberen Kirchen
leitung erſchültert werden als vielmehr würde eine große An
zahl der Unterzeichneten ihren Austritt ans der Landeskirche
erklären Der König hat dieſe Petition abſchlägig
beſchieden

Die Karlsr Ztg enraht die egerg d wärttew
iſchen Regierung zu der Währungsfrage un maraä ber die Nothwendigkeit der Erhaltung der

Goldwährung der gleichen r Gottled gyett
Nach einer Meldung aus Trier wurde Dr Gottlob zweiter

Arzt Merziger Jrrenanſtalt telegraphiſch als Direktor
der Alexianeranſtalt nach Aachen berufen

Der neue Polizeipräſident von Berlin Herr vonWindheim hat ſich nach dem B bereits der Werth
ſchätzung des Kaiſers Friedrich erfreut Mit Kaiſer Wilhelm II
wurde er während ſeiner Dienſtleiſtung im J Garde Regiment
z F bekannt dem er als Reſerveoffizier angehört

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

74 Sitzung vom 14 Juni 11 Uhr
Schluß aus dem Morgenblatt

Abg Kirſch Centr erklärt das Centrum werde in dieſer
gen gegen den Antrag Richter ſtimmen wenn es auch nicht
verkenne daß doch hier und da eine Härte entſtehen könne

Abg Kranſe nl bemerkt daß die Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftung mehr einen individnellen als einen aſſoziations
mäßigen kapitaliſtiſchen Charakter hätten und man daher r
wohl dieſe Geſellſchaften hier anders behandeln könne als die
Aktiengeſellſchaften Er werde für den Antrag ſtimmen Auf
eine Anfrage des Redners erwidert

Geheimrath Rathjen daß wenn Grundſtücke in eine Geſell
ſchaft eingebracht würden und dieſe auf Grund des Geſellſchafts
vertrages mit einem Stempel verſehen ſeien dann ein beſonderer
Aunflaſſungsſtempel vom Richter nicht mehr erhoben werden
lönne

Abg Dr Oswalt nl ſchließt ſich den Ausführungen des
Abg Krauſe an

Abg Krauſe fragt an ob auch wenn jemand durch einen
Kauſſerttot etwas zu einer Geſellſchaft einbringe dann kein
ob ſtempel ſondern nur ein Geſellſchaftsſtempel erhoben werden
olle

Geheimrath Nathjen erwidert daß in einem ſolchen Falle
im allgemeinen kein Kaufſtempel erhoben würde nur wenn der
Verkäufer aus der Geſellſchaft noch baares Geld herausbekomme
alſo wenn das Eingebrachte über den Anſpruch an die Geſell
ſchaft hinausgehe müſſe für dieſen Ueberſchuß für das heraus
veghre baare Geld ein Verkaufsſtempel gezahlt werden

bg Nichter bemerkt die Kommiſſionsfaſſung begünſtige das
Großkapital belaſte die kleineren Geſellſchaften und hindere
deren Gründung Dabei handle es ſich für den Staat nur um
Quisquilien

Finanzminiſter Miquel beſtreitet letzteres und empfiehlt An
nahme der Kommiſſionsfaſſung

Abg Kirſch erklärt daß das Centrum ſich ſeine definitive
e zum Antrage Richter für die dritte Leſung vor

ehalleAbg Dr Klaſing frkonſ meint es ſei noch zweifelhaft ob
der Antrag Richter mit dem geltenden Rechte im Einklang ſtehe
und empfiehlt Ablehnung deſſelben

e Richter betont daß ſein Antrag für die Geſellſchaften
mit beſchränkter Haftung nichts anderes wolle als was die
Kommiſſion für die offenen Handelsgeſellſchaften beſchloſſen habe
und bittet das Cenkrum jetzt ſchon ſeinem Antrage zuzuſtimmen
und damit einen Axthieb gegen dieſen Paragraphen zu führen

Abg Krauſe tritt dem Abg Richter vollkommen bei
Nach einigen weiteren Bemerkungen der 4bag Janſen CEtr

Dr Klaſing konſ und Oswalt nl wird Tarifnummer
26e unter Ablehnung des Antrags Richter mit ſehr
geringer Mehrheit angenommen

Litt d der Regierungsvorlage belegte auch die Ueberlaſſung
der Rechte an dem Geſellſchaftsvermögen ſeitens eines Geſell
ſchafters oder deſſen Erben an einen anderen Geſellſchafter der

Geſellſchaft oder einen dritten oder die Abfindung eines Geſell
ſchaſters bei Auflöſung der Geſellſchaft mit einem Stempel in
vier Sätzen abgeſtuft je nachdem das Vermögen aus im Jnlande
oder im Auslande belegenen Jmmobilien aus Mobilien oder

Buchſiabe der orderungsrechten beträgt Die Kommiſſion hat dieſe ItteraSieg v Abgg Wage und Gen beantragen ſie wieder
herzuſtellen jedoch einen Fixſtempel von 1,50 Mk einzuführen
gleichgiltig aus welchen Vermögensgegenſtänden das Geſellſchaſts
vermögen beſteht

Abg Dr Kranſe ul begründet den Antrag Hagcke der ſich
von der Regierungsvorlage nur unweſentlich unterſcheide

Miniſter Miquel bittet um Ablehnung des Antrags und macht
darauf anfmerkſam daß wenn nach dem Kommiſſionsbeſchluſſe
Tarifnummer 26 d fortfalle dann ein Grund nicht vorliege eine
Ceſſion auf dem Geſellſchaftsgebiete anders zu behandeln wie
die anderen Ceſſionen

Abg Dr Krauſe macht darauf aufmerkſam daß die Annahme
des ges Haacke eine finanzielle Bedeutung für den Staat
kaum habeDre decath Rathjen und Miniſter Miquel empfehlen noch

mals Ablehnung des Antrags Haacke
Abg Dr Klaſing bittet ebenfalls nicht durch dieſen Antrag

ſene attearhg vorzunehmen Man müſſe es der ſpäteren Recht
ſprechung überlaſſen zu entſcheiden wo eine Ceſſion und wo

ne Veräußerung vorliege
Abg Reichardt nl iſt der Anſicht daß der Antrag Haackedaſſelbe wolle was die Kommiſſion gewollt habe und bittet daher

um Annahme des Antrags Haacke
Miniſter Miquel beſtreitet das und bemerkt es handle ſich

hier um eine ÜUebertragung von Rechten von einem auf den
gern r deren Freilaſſung vom Stempel kein Grund vor
anden ſei

Abg Kranſe nl iſt der Anſicht daß man die Geſetze ſo machen
müſſe daß der Richter möglichſt wenig daran zu interpretiren
habe

Miniſter Miquel bemerkt daß der Antrag Haacke weiter gehe
als man hier darſtelle und Stempelumgehungen ermögliche

Jg Janſen Ctr wünſcht Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage

Darauf wird Tarifnummer 264 unter Ablehnung des
Antrages Haacke in der Faſſung der Regierungs
vorlage angenommen

Tariſſtelle 34 handelt von den Kauf und Tauſch
verträgen einſchließlich den gerichtlichen Zwangsverſteigerungen
inſoweit nicht die Tarifſtellen Geſellſchaftsverträge oder Leib
renten und Rentenverträge zur Anwendung kommen

Abg Janſen beantragt ſtatt die Tarifſtellen 2c zu ſetzen
beſondere Tariſſtellen erner ſollen nach dieſer Tarifſtelle

einem Stempel von 1,50 Mk Beurkundungen von Abtretungen
d Rechte aus dem Meiſtgebot an einen anderen unter

egen
Die Abg Haacke und Genoſſen beankragen ſtatt der Worte

an einen anderen zu ſetzen beziehungsweiſe dem Zuſchlags

beſcheid bei r r über wen SachenAbg rn Eir empfiehlt Annahme ſeines Antrags
Abg Nölle nl erklärt ſich ebenfalls für dieſen Antrag und

empfiehlt zuge Annahme des Antrags Haacke der im Jntereſſe
der Hypothekengläubiger liege

Miniſter Miquel bemerkt daß eine Annahme des Antrags
aacke zu einer ungerechtfertigten Begünſtigung eines An
ners der ſofort das Grundſtück weiter verkauft führen

önne
Abg Gamp fk erläutert dieſe Poſition dahin daß die

legt sdenvaſte über vertriebbare Sachen nicht ſtempelpflichtig
eien

Darauf wird Tarifnummer 34 mli dem Antrage
Janſen unter Ablehnung des Antrags Haacke an
genommen

Tarifnummer 37 wird mit einem lediglich redaktionell er
läuternden Antrage Janſen angenommen

Tarifnummer 49 handelt von den Pacht und Afterpachtver
trägen Mieth und Aftermiethverträgen ſowie antichretiſchen
Verträgen Es ſollen Verzeichniſſe über ſchriftliche oder münd
liche Verpachtung ec ſofern der verabredete nach der Dauer
eines Jahres zu berechnende Pacht 2c Zins mehr als 300 M
beträgt init einem Stempel von o Proz des Pachtzinſes be
laſtet werden Der Verpächter e ſoll die während der Dauer des
Kalenderjahres in Geltung geweſenen Verträge bis zum Ablauf
des Januar des darauf folgenden Jahres in ein Verzeichniß
eintragen und die Verſteuerung des Verzeichniſſes bewirken

Hierzu beantragen 1 die Abgg Haacke u Gen Schenckk
ſowie Kirſch letzterer auch unter Aenderung der Faſſung der
Tarifnummer die mündlichen Pacht und Miethverträge ſtempel
frei zu laſſen womit nach den Anträgen Schenck und Kirſch auch
die Verzeichniſſe fortfallen 2 Abg Klaſing hinter den
Worten in Geltung geweſenen Verträgen einſchalten bei

ſtellung ſogar ein Preisausſchreiben erlaſſen für die beſten
Arbeiten über das Thema Die Verdeutſchung der Fremd
ansdrücke auf dem Gebiete des Sports Spiels und Turnens
falls im letzteren noch ſolche vorhanden Drei Preiſe von 300
200 und 100 M ſind ausgeſetzt die Arbeiten ſind bis zum15 Anguſt beim Vorſtande einzureichen Mögen ſich auch Jhre

Leſer an dem Wettkampfe betheiligen
Aber das genügt den Begründern der Ausſtellung noch nicht

Sie gehen noch weiter und wollen etwas Dauerndes ſchaffen
Die Hälfte des Reinergebniſſes wollen ſie nämlich als Grund
ſtock für einen Fonds verwenden mit deſſen Hilfe ein Central
Ausſchuß für den geſammten Sport und das Turnen in
Dentſchland begründet werden ſoll Dieſem Ausſchuſſe würde
es etwa obliegen Die Ueberwachung der ſportlichen Aus
ſtellungen und Prämiirnngen zu übernehmen Sportifeſte nach
Muſter der jetzt in Ausſicht genommenen olympiſchen Spiele
zu veranſtalten für die Verhütung ſportlicher Ausſchreitungen
zu ſorgen Preisausſchreiben zur Hebung der Sportpflege zu
erlaſſen und eine Vertretung des deutſchen Sports gegenüber
dem Auslande zu ſchaffen
Dieſe Pläne reichen ja ein wenig weit und ob ihre Durch

führung gelingen wird iſt jedenfalls noch nicht ſicher Da die
Leibesübungen aber ohne Frage veredelnd auf Körper und
Geiſt einwirken ſo iſt die Hebung ihrer Pflege im höchſten
Grade wünſchenswerth Wir werden daher den Männern die
durch die Veranſtaltung dieſer Ausſtellung der Propaganda
ſür die Ausbreitung von Sport
mächtigen Anſtoß gegeben haben Dank wiſſen müſſen und
hoffen daß dieſe Anregung auch in anderen Städten Nach
ahmung finden mag

Dr Karl Adolf Nenhoff

Eritz Begel s Thüringen
on Profeſſor Fr Regel s geographiſchem HandbuchSt ſoeben der zweite hell Die er

enen Der ſtattliche Band iſt eigentlich ein ganzes für ſich
Wie die beiden früheren Bände ein Geſammtbild entrollen von

üringens Natur ſo leiſtet dieſer neuerſchienene ein gleiches für
üringen s Volk Vollſtändiger als jemals rer erhalten wir

V unächſt am Zeitfaden eine Ueberſchau über das Werden der
erung Thüringens ſammt ihren Kulturzuſtänden in den

gen räumen vor Beginn geſchichtlicher Ueberlieferung
n in den Epochen der mee des Mittelalters under Neuzeit Darauf folgt ein Abſchnitt über die Körper

eit der heutigen e ein ſolcher über die Mundſchaffh bearbeitet von Dr Hertel in Greiz weitere über

tet Glaube und Dichtung Kleidung Wohnung und
es

aß die erſten Menſchen auf Erden Thüringer geweſen ſelen

n2222222

Spiel und Turnen einen

könnte man mindeſtens mit dem nämlichen Rechte behaupten wie
daß die Wiegenſtätte unſeres Geſchlechts unter Jndiens Palmen
oder an den Schilfufern der Nilſeen zu denken wäre Denn
ganz erſtaunlich alt ſind die Spuren menſchlicher Bewohner in
unſerem Nachbarland Kennt man doch Thüringen ſchon aus
dem Frühalter der Diluvialzeit als zu wiederholten Malen das
böſe ſkandinaviſche Gletſchereis uns gleichſam über den Pelz
wuchs einen Jnlandeis Kuchen aus Schweden über die Oſtſee
hineinſchiebend bis an die deutſchen Mittelgebirge Wie es ſcheint
ſtammen die früheſten Menſchenreſte Thüringens aus einer der
ren rn ſie wurden im Jlmthale oberhalb Weimar ge
funden es ſind Holzkohlen und Steingeräthe von Elefanten und
Nashornjägern die im zeitweife gangbaren Sumpfdickicht ſich
das erlegte Wild gebraten hatten

Der Verfaſſer führt uns mit kundiger Hand durch all die
Phaſen der Bevölkerungsmiſchung hindurch von jenen Steinzeit
menſchen ganz unbekannter Verwandtſchaft bis zu den Halloxen
der Gegenwart er verweilt bei der Blutmiſchung der frühmittel
alterlichen Thüringer mit den von un hereingezogenen Sorben
wenden die er bis nach Luppnitz bei Eiſenach nachweiſt in Tabarz
wie in Brotterode heißen noch heute deshalb die Preißelsbeeren
Brunſchnitzen entſtellt aus ſorbiſch tſchechiſch brusnice zum
erſtenmal lernt man auch hier recht würdigen wie richtig der
plattige Südoſten des Thüringerwaldes Frankenwald heißt da
wirklich mainfränklſches Volk weit zu belden Seiten der oberen
Saale ſich noch heute ausbreitet

Das alles wird nun hübſch nach den oben erwähnten Einzel
eiten der Volksthümlichkeit erörtert Namentlich auch der Ab
chnitt über die Mundart Abg viele neue Einſichten wie theils
urſprüngliche Namensverſchiedenheit nöch heute ſich geltend macht
n der Sprache Ferne theils nach Gegenden gewiſſe Sprach
eigenthümlichkeiten auch Angehörige eines und er Stammes
ſprachverſchiedenheiten zeigen Hertel nennt z B Nord u Mittel
thüringen bis ſüdwärts von re geradezu das Appel Land,
weil nur in Südthüringen die Verwandlung des auslautenden p
in pf alſo Wandel von der älteren auf niederdeuntſcher Stufe
verharrenden Form Appel in Apfel ins Volk drang

ie viel Lehrreiches und Anziehendes zumal die Kapitel über
das häusliche Leben das Sinnen und Minnen die Herzens
regungen des trotz aller fremdländiſchen Beimiſchung ſo urdeutſch

reren liebenswürdigen Thüringervolkes in Regel s Werk dar
ietet kann an dieſer Stelle auch nicht einmal umſchrieben

werden Ein jeder Frennd deutſcher Volkskunde wird den Band
mit Genuß durchſichten und nicht r wenigſten ſeine Freude
haben an den ganz vortrefflichen Trachtenbildern auf ſtreng
originaler Unterlage mit denen die kunſtfertige Hand
R Gerbing s in Schnepfenthal das Buch geſchmückt hat

A Kirchhoff

Thüringen Ein geographifches Handbuch von Profeſſor
Dr Fritz Regel 2 Theil 2 Vuch Die Vewohner Jeng
Verlag von G Fiſcher 18595

denen ein Zins Nutzung von mehr als 300 M für das Jahr
verabredet war

Abg Winckler konſ bemerkt daß der Antrag Klaſing nur
eine genauere Feſtſtellung der Tendenzen der Kommiſſion bezwecke
und daß ſeine Partei im übrigen an den Vorſchlägen der Kom
miſſion feſthalten werde wenn ſie ſich auch nur ſchwer zu dieſer
neuen Beſteuerung entſchloſſen habe Da aber eine Kontrolle
bei einer Beſteuerung nur der ſchriſtlichen Miethsverträge ſehr
ſchwierig wäre ſo habe ſie ſich mit einer Beſtenerung auch der
mündlichen Miethsverträge einverſtanden erklärt um ſo mehr
als nur dadurch erreicht werden könne daß die Miethverträge
unter 300 M ſtempelfrei bleiben könnten Die Mehreinnahme
aus dieſen Stempelgebühren ſei für den Staat nachweislich um
nicht einen Minderertrag aus dem Stempelgeſetz zu bekommen

Abg Dr Klaſing nl bemerkt daß die Miethsverzeichniſſe
wie ſie jetzt eingeführt werden ſollten eine ſehr große Beläſtigung
ſein würde allerdings ſei ein großer Theil ſeiner politiſchen

reunde der Anſicht daß die Einführung ſolcher Verzeichniſſe
ehr zweckmäßig ſei Einmüthig ſei dagegen ſeine ganze
Fraktion darin daß die mündlichen Miethsverträge nicht
ſtempelpflichtig gemacht werden ſollen Die Beſteuerung
der mündlichen Miethsverträge ſei durch nichts begründet
Sein Antrag ſei nicht gegen eine Anlegung von Miethsverzeich
niſſen die ja auch nach Anſicht eines großen Theiles ſeiner po
litiſchen Freunde als Kontrollmaßregel nützlich ſein könnten
daher könne ſeine ganze Fraktion für ſeinen Antrag ſtimmen
Finanziell könne auch der Stempel auf mündliche Miethsverträge
nicht in Frage kommen und daher gebe es abſolut keinen Grund
zx einen ſolchen Stempel der nur äußerſt beläſtigend wirken

nne
Miniſter Miquel erwidert daß eine ſehr lange Erfahrung

feſtgeſtellt habe daß auf keinem Gebiete der Urkundenſtempelung
eine größere Defrande vorkomme als beim Miethsſtempel
Dieſer Zuſtand könne nicht fortdauern Darum ſei eine Ein
führung des Miethsverzeichniſſes zweckmäßig die keine Er
ſchwerung ſondern ſeiner Anſicht nach eine Erleichterung für
die Vermiether ſei Lachen links Jetzt müſſe jeder einzelne
Miethsvertrag in einem Hauſe beſonders beſtempelt werden
nach Einführung des Verzeichniſſes aber brauche das nur in
jedem Jahre nach dem Miethsverzeichniſſe zu geſchehen
Es ſei gar kein Grund vorhanden einen mündlichen
Miethsvertrag anders zu behandeln als einen ſchriftlichen
beſonders nicht wenn das Miethsverzeichniß einmal ein
geführt ſei Wenn man die mündlichen Miethsverträge
freilaſſe und durch Einführung eines n h er
eine ſtärkere Kontrolle der ſchriftlichen Miethsverträge herſtellen
will ſo würde man nur den Abſchluß der mündlichen Mieths
verträge begünſtigen Man könne nicht den Miethsſtempel eine
neue Miethsſteuer nennen denn dafür ſei der Stempel doch viel
u gering Wenn hier eine Ausnahme von dem Prinzip des
rküundenſtempels gemacht werde ſo ſei das nur durchaus

begründet Auf der anderen Seite komme doch als große
Erleichterung in Betracht daß die Miethen bis zu 300 M ſtempel
frei bleiben ſollen während jetzt nur eine Stempelfreiheit für
Miethen bis zu 156 M beſteht Es handle ſich bei dem Geſetze
um eine weſentlich finanzielle Frage und wenn man dieſe
mündlichen Miethsverträge jetzt ſtempelfrei laſſen wollle ſo
könnte die Gefahr entſtehen daß das Stempelgeſetz einen Minder
ertrag ergebe und wenn das Geſetz einen Minderertrag gebe
ſo könne die Regierung einem ſolchen Geſetze nicht zuſtimmen
Man nähere ſich einem ſolchen Ergebniß durch ſolche Anträge
immer mehr

Abg Kirſch Centr erklärt ſich gegen die Beſtempelung der
mündlichen Miethsverträge und auch gegen die Einführung eines
Miethsregiſſers Wenn auch die Beſleuerung der mündlichen
Miethsverträge vielleicht eine Vermehrung der ſchriftlichen
Hiiethsverträge bewirkten werde ſo werde dadurch doch nicht wie
viele meinten eine Verminderung der Miethsprozeſſe eintreten da
dieſe meiſt Angelegenheiten beträfen die auf Schriftlichkeit oder
Mündlichkeit von keinem Einfluß ſei Die Durchhrechung des
Urkundenprinzips bei der Beſtempelung der mündlichen Mieths
verträge ſei ſehr bedenklich Hier heißt es principiis obsta
Sein Antragq für den der größte Theil ſeiner politiſchen Freunde
ſtimmen werde ſtehe mit dem jetzt geltenden Rechte in Einklang
Eventuell werde er für den Antrag Haacke ſtimmen denn auf
jeden Fall ſei er gegen die Beſteuerung der mündlichen Mieths
verträge und auch ſeine politiſchen Freunde wollten keine neuen
Steuern Zum Schluſſe empfehle er einen Paſſus dieſer Tarif
nummer dahin abzuändern daß man ſage nur im Zweifels
falle ſeien Verträge über die Veräußerung ſtehender oder
hängender Früchte als Kaufverträge zu betrachten während nach
der jetzigen Faſſung dies immer geſchehen ſolle

Abg Schenck fr Volksp wendet ſich bei der großen Unruhe
des Hauſes im einzelnen unverſtändlich gegen die Stempelpflicht
für mündliche Miethsverträge

Abg Dr Klaſing konſ befürwortet ſeinen Antrag und
erklärt daß er in der Stellungnahme des Hanſes der Kommiſſion
gegenüber eine Aenderung inſofern erblicken müſſe als jetzt
eine größere Zahl Abgeordneter als er habe annehmen können
gegen die Verſteuerung der mündlichen Miethsverträge zu ſein
ſcheinew Frhr v Zedlitz Neulirch fk bemerkt daß durch die
Vorlage mindeſtens keine Schädigung der Staatseinnahmen
erfolgen dürſe und darum an den Kommiſſionsbeſchlüſſen hier
um ſo mehr feſtzuhalten ſei als die Kommiſſion im Hinblick auf
dieſe Poſition eine Erleichterung bei den Verſicherungspolicen

gen habe Das Miethsverzeichniß ſei vor allen Dingen

unerläßlich tAbg Richter fr Volksp bemerkt daß die Frage die jetzt
zur Entſcheidung gebracht werden ſolle die wie htigſte Frage in
dem wichtigſten Geſetze dieſer Seſſion ſei Daher beantrage er
namentliche Abſtimmung ſowohl über den Antrag Haacke als auch
über den Antrag Kirſch Er wünſche daß die Regierung eine Erklä
rung abgebe ob ſie nach Ablehnung der Beſtempelung der mündlichen
Miethsverträge das ganze Geſetz fallen laſſen wolle Die ganze
Mieths und Pachtſteuer ſei an und für ſich verwerflich und
daher ſolle man dieſelbe mindeſtens nicht noch weiter ausbauen
Den induſtriellen Bezirken falle zumeiſt die Laſt des Mieths
ſtempels zu und es gebe überhanpt keinen Stempel der ſo un

leichmäßig ſich vertheilen werde Der Policenſtempel ſei ſeiner
Anſicht nach keineswegs als Kompenſation für den Mietihsſtempel
erleichtert Die Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe werde min
deſtens eine Mehreinnahme von 4 Millionen ergeben

Miniſter Miquel Unter Führung des Abg Richter geben
wir die Einnahmen preis ohne einen Erſatz dafür zu bekommen
Wenn wir ſo ſehr anf Erhaltung unſerer bisberigen Einnahmen
ſehen müfſen ſo verdanken wir das hauptſächlich nur dem Abg
Richter Beifall rechts Nicht die Regierung ſondern das Land
hat ein Jntereſſe an dem Zuſtandekommen dieſes Geſetzes und
ch muß jede entgegengeſetzte Aeußerung zurückweiſen
Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf

Sonnabend 11 Uhr
Schluß 7 Uhr

Provinzial Nachrichten
W Querfurt 13 Juni Landwirthſchaftlich es Ueber

die Erzeugniſſe von Feld Wieſen und Gärten iſt nur Er
freuliches zu berichten Die Sagten Winter und Sommer
ſtehen gut ebenſo Kartoffeln und Rüben Gemüſe aller Art Kleeund Wieſengras Beerenobſt beſonders Erdbeeren giebt es

V

maſſenhaft desgleichen Kirſchen Pflaumen und Aepfel Birnen
weniger Dagegen ſind volltragende Aprikoſen und Pfirſich
bäume eine größe Seltenheit Ebenſo iſt der deine Trauben
anhang der Menge nach ein ziemlich geringer Vielleic
die Güte der Beeren den geringen Ertrag

Magdeburg 14 Juni Saalbohkott Die Sozial

ht erſetzt

demokraten fahren mit dem Boykottiren der Saulbeſitzer weiter
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Dieſer Tage wurde den hieſigen Genoſſen der Beſuch des
in Buckau verboten

D Wittenberg 13 Juni Spindelbaum Motte Der
Notiz in Nr 266 d Bl iſt erganzungéweiſe noch hinzuzufügen
daß Hr J M Bechſtein in ſeinem Werke über Forſtinfeklen
Seite 361 als Vertilgungsmittel gegen jene Motte vor
chlägt 1 Abbrechen der im Herbſte an den Spitzen der Bäume

dürren Blättern befindlichen Raupenneſter 2 desgleichen im
Mai wo die Geſpinnſte beſſer ſichtbar werden und die jungen
Raupen ſich bewegen 3 a der ſpäter in Klumpen zu
ſammenhängenden Puppen und 4 Abſchütteln der während des
Tages auf den Hecken und Bäumen ſchlafenden Schmetterlinge

Aken 14 Juni Blides Gewilers am Mittwoch unre Blitz
des benachbarten Haidekrugs er Dachſtuhl und die Seiten
wände ſtürzten zuſammen während mehrere Hühner erdrückt
wurden konnte eine faſt verſchüttete Kuh gerettet werden Jn
dem anhaltiſchen Nachbarorte Steutz wurde ein Knecht beim Ein
lenken eines mit Stroh beladenen Wagens in das Hofthor der
artig gegen einen Thorpfeiler gedrängt daß er außer mehreren
Knochenbrüchen auch ſchwere innere Verletzungen davontrug

Genthin 14 Juni Kleinbahnbau Errichtungles neuen Kataſteramts Für die Linie Genthin
Jerichow Schönhauſen ſind die Vorarbeiten nunmehr endlich
ſoweit im Gange daß der Jngenieur Weida aus Stendal ört
liche Beſichtigungen der in Betracht kommenden Grundſtücke
gegenwärtig vornimmt Zur Entlaſtung der hieſigen Kataſter
amtsverwaltung hat der Finanzminiſter die Errichtung eines
neuen ſolchen in unſerer Nachbarſtadt Jerichow genehmigt und
die Verwaltung dem Steuerinſpektor Loebell in Goldap über
tragen Dem Kataſteramt Jerichow ſind 2 Städte 55 Gemeinde
und 35 Gutsbezirke zugetheilt de hirse Kataſteramt umfaßt
nachdem ihm aus dem Kreiſe Jerichow I die Ortſchaften des
Amtsgerichtsbezirks Zieſar zugetheilt worden ſind 2 Städte
57 Gemeindebezirke und 51 Gutsbezirke

t Jerto 14 Juni Heuernte Unfall Halteſtelle Die Wieſen unſeres Wethauthales geben in dieſem
Jahre einen äußerſt reichen Ertrag Die Heuernte iſt in vollem
Gange Jn Wethau verunglückte ein Knecht des Landwirthes B
Beim Heradwerfen von Stroh ſiel er auf die Tenne und erlitt
eine ſchwere Beinverletzung An der RNeubau Linie Deuben
Naumburg iſt für den zu beginnenden Bau die Anlage eines
Haltepunktes bei Scheip litz mit in Ausſicht geſtellt

Erfurt 14 Juni Der St eän rief, welchender Thüringer Städtetag dem Fürſten Bismarck in nächſter
Zeit durch Abgeordnete ſämmtlicher zum Städtetag gehörenden
Gemeinden überreichen wird umfaßt 54 Städte welche ſämmtlich
dem Fürſten das erreke verliehen haben Der ganze
Brief beſteht aus einem Widmungsblatte welches außer alle
goriſchen Figuren hervorragende Banwerke die in einzelnen
Städten vorhanden ſind umſchlungen von Arabesken in künſt
leriſcher Ausführung zeigt Hieran ſchließt ſich die in gothiſcher
Fraktur hergeſtellte Urkunde durch welche Bismarck zum Ehren
bürger dieſer 54 Städte ernannt iſt Auf 14 Blättern folgen
nebſt den Städtewappen nach dem Alphabet geordnet die Unter
ſchriſften der Bürgermeiſter und Stadtverordneten Vorſteher jener
54 Städte Auch hier ſind einzelne Wappen mit goldenen
Arabesken durchſchlungen Die Blätter liegen in einer kunſtvoll
verzierten Ledermappe

Heiligenſtadt 14 Juni Zu dem Konkurſe des
Bankiers Philipp Graune in Lindauſchreibt die Heiligenſt
Ztg daß die hinterlaſſenen Schulden ſich auf etwa 500,000 M
belaufen Die Aufregung über das Vorkommniß erſtreckt ſich auch
auf die nächſten Ortſchaften und viele Plätze des ſüdlichen
Hannovers wo Graune es verſtanden hat durch Verſprechung
hoher Zinſen maſſenhafte Baardepoſiten zu erhalten wovon er
mitnahm ſoviel er nur ermöglichen konnte Der Flüchtting
ſandte von einem engliſchen We eine Baarſumme von 2500 M
an einen Bekannten durch deſſen Vermittelung das Geld an
ſeinen Sohn in Lindau gelangen ſollte doch hat dieſer daſſelbe
an das zuſtändige Gericht eingeſandt Außer einigen großen
Gläubigern ſind meiſt kleinere Leute betheiligt bei denen es ſich
um fauer verdiente Groſchen handelt Graune war früher Salz
händler ſpielte dann den großen Wollhändler und Bankier galt
aber in eingeweihten Kreiſen doch nur als ein Halsabſchneider
Es ſchwebt u a auch noch ein Verfahren gegen ihn wegen
Wuchers welches ihn beſonders zur Flucht veranlaßt haben ſoll
Granne ſoll ſich nach Amerika gewandt haben

la g Unfall Währende in das Staigebante

z Zerbſt 14 Juni Der Haushaltsplan der Stadt
Zerbſt für die Zeit vom 1 Juli 1895 bis ebendahin 1896
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 325,396 M ab Zur
Deckung dieſer Summe werden an rein ſtädtiſchen Steuern 24
Einheiten Einkommen und Häuſerſteuer in Summa 74,400
erhoben Die übrigen Steuern Kreis Kirchen und Grund
ſteuer bringen zuſammen noch 28,300 ſo daß noch nicht ein
Viertel der Ausgaben durch Steuern gedeckt zu werden braucht
Dieſer günſtige Abſchluß hat ſeinen Grund ſowohl darin daß
die Stadt Zerbſt eine ziemlich bedeutende Vermögensverwaltung
hat als auch daß in den letzten Jahren ziemlich bedeutende
Summen geſpart ſind und große Poſten aus den angeſammelten
Vorräthen in die Einnahmen vorgetragen werden konnten Für
Pflaſternngen und Trottoiriſirungen ſollen im nächſten Jahre
allein 62,000 M verausgabt werden Die Einnahmen der
Armenkaſſe 24,000 M n ſtädtiſchen Zuſchuß des Hoſpitals A
27,500 und der geiſtlichen Verwaltung 9400 M ſind in
obengenannter Etatſumme nicht einbegriffen

K Altenburg 14 Juni Denkmal Der Altenburger
Männergeſangverein wird in Gemeinſchaft mit dem hieſigen
Muſikvereine ſeinem vor einem Jahre verſtorbenen Ehren
mitgliede dem Hoſpianiſten Max h der ſich um beide
Vereine wie um das altenburger Muſikleben überhaupt hoch
verdient gemacht hat auf ſeiner Grabſtätte ein würdiges Denkmal
errichten

Gera 14 Juli Bahnhofsverhältnifſe Ueber die
Dritte t e rrgeng 4 g ch n eheclautet daß die geſammte iſche Güte rabfertigung nadem ſächſiſchen Bahnhofe Gera Pforta verlegt wird Wng

Saalfeld 14 Juni Unterſchlagung Der Comptoir
lehrling einer größeren hieſigen Maſchinenfabrik hat einige
Tauſend abzuſendende Brief und Kreuzbandſendungen der Firma
unterſchlagen und das Porto für ſich behalten auch eingegangene
Werthſendungen Wechſel Checks unterſchlagen Es wollte mit
den auf dieſe Weiſe angeſammelten Beträgen eine größere Reiſe
ch Ka Nun t die Sache aber entdeckt worden und der
rege ge Jüngling ſieht ſeiner Beſtrafung entgegen

Greisz 14 Juni Unglücklicher Sturz Geſternabend fiel unterhalb der Berehnsbranerei der en erſt 4 der

n e egegr r gira n Hof ein auſes wo er früh mſchmetterter Hirnſchale todt aufgefunden würde ca et ger
e

Denkmäler die ſich bereils auf dem Schlachtfelde von Wörth
befinden werden noch immer von zahlreichen Reiſenden und
Ausſflüglern beſucht Eine Anzahl engliſcher Offiziere kommt
jedes Jahr auf einige Tage nach Niederbronn um die Schlacht
elder von Reichshofen Fröſchweiler Wörth g e Das
ranzoſen Denkmal dicht am Wege von Fröſchweiler nach
örth befindet ſich wie uns aus dem Elſaß geſchrieben wird

in etwas vernachläſſigtem Zuſtande Ein Mann treibt an Sonn
tagen Handel mit alten Waffen in demſelben

Beim Exerzieren erſchoſſen Aus Neiſſe wird gemeldet
Als die erſte Compagnie des 63 Jnfanterie Regiments in der
Schußrichtung der zweiten Compagnie exerzierte S 77
Kugel in die Compagnie und durchbohrte die Musketiere Ganz
und Lorek Beide ſind trotz ſofortiger Operation ihren
Wunden erlegen Der unglückliche Schütze wurde ſofort
verhaftet Die Unterſuchung ergab daß ſich in ſeiner Pa
tronentaſche neben blinden Exerzier Patronen auch ſcharfe

gronen befanden die er aus Verſehen abzuliefern vergeſſen
atte
Ein ſchwerer Vorwurf Dem Oberſchleſiſchen Anzeiger

wird aus Fachkreiſen mitgetheilt die Opfer der Kataſtrophe auf
der Gottesſegengrube wären gerettet worden wenn eine
Seilführung vorhanden geweſen wäre wie überhaupt die tech
r Einrichtungen der Gottesſegengrube zu wünſchen übrig
eßen

Bei der Prozeſſion ertrunken Bei der alljährlich in Mül
r bei Köln auf dem Rheine unter Betheiligung zahlreicher

einer und großer Schiffe ſtattfindenden Fronleichnams
Brerehen Keg ein Kahn mit fünf Jnſaſſen unter einen

ampfer Der Kahn wurde zerſchmettert von den Jnſaſſen
wurden drei ſchwer verletzt ans Land gebracht die beiden anderen
ſind ertrunken
Luſtige Zeitungsſchau Aus Kiel wird dem GeneralAnz

für Hamburg Altona vom 11 Juni berichtet Um 92 Uhrfuhr der Monarch unter dem Sal at ſämmtlicher Kriegsſchiffe
nach der Jenſenbrücke Jm Laager Wochenblatt Nr 43macht der Magiſtrat zum Schutze der neuen Anlagen auf dem
Kirchenplatze bekannt Das Reiten Fahren und Viehtreiben
das Scharren und Kratzen von Hühnern auf dem Platze iſt
ſtrengſtens verboten Es wird nicht ganz leicht ſein das den
Hühnern begreiflich zu machen Die Blätter für Belehrung
und Unterhaltung, Beilage der Leipziger Neueſten Nachrichten
Nr 23 enthalten einen Artikel über Wetter und Klima auf

dem Mars Darin heißt es Auf Grund der Beobachtungen
erſcheint es als ob es auf dem Mars hauptſächlich die Kälte
ſei welche Bevölkerung und Nebel verurſache Das iſt doch
nicht ſehr wahrſcheinlich Das Leipziger Tageblatt Nr 261
berichtet Graz 29 Mai Die Bänerin Maria Emich aus
Thereſiopel der Sekte der Nazarener angehörig vergiftete ihre
Kinder Hermine 3 Wochen alt und Thereſa 7 Tage alt
mittels einer Phosphorlöſung Ob die Kinder noch als Zwil
linge zu bezeichnen ſind darüber maßen wir uns kein Urtheil
an Die Leipziger Neueſten Nachrichten vom 1 Juni melden
aus Naumburg Der beim Gutsbeſitzer Schunke in Herren
goſſerſtedt bedienſtete 54jährige Knecht Heyl hat dem Ortspfarrer
geſtanden daß er vor nunmehr 30 Jahren einen Cigarrenmacher
erſchlagen und den Leichnam deſſelben dann in die Saale geworfen
abe Dieſe Mordthat hat auch Heyl vor dem Amtsgerlcht
n Eckartsberga wiederholt Und der Amtsrichter hat das
ruhig angeſehen Schuhmachermeiſter Wilhelm Friedrich in
Darmſtadt empfiehlt Fußbekleidungen aller Art mit dem Zuſatz
Selbſt wenn ein Fuß durch Amputation verloren iſt werden

Stiefel ßer ohne es zu bemerken Der Dresdner
Anzeiger Nr 154 warnt vor einem Schwindler der ſich für
einen Schriftſteller ausgiebt Beſchrieben wird der Mann
folgendermaßen Er iſt übermittler ſchlanker Statur gut ge
kleidet und an einem ſehr dünn gewachſenen Schnurrbarte
kenntlich deſſen Spitzen aufgedreht ſind An der hinteren
Seite des Geſichts ſind Blaſen befindlich Das Geſicht
ſcheint um den ganzen Kopf herum zu gehen Jm Briefkaſten
des Wiesbadener Tageblattes vom 6 Juni leſen wir Sechs
jähriger Abonnent Eine Hebamme kann ſelbſtverſtändlich
eine Vergütung für ihre Thätigkeit beanſpruchen Was hat
ein ſechsjähriger Knabe ſich nach ſolchen Dingen zu e

Kladd
Netter Wunderdoktor Jn Oſtrowo wurde der Schäfer

Johann Scholz aus Klein Topolag welcher in dortiger Gegend
den Ruf eines Wunderdoktors genoß in nicht öffentlicher
Sitzung wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu fünf
Jahren Zuchthaus verurtheilt

Hochbejahrte Amerikareiſende Aus Ueberlingen
am Bodenſee wird dem Schwäb Merk geſchrieben Eine
bisher hier wohnhafte Familie Fuchs aus Worndorf Amt
Meßkirch iſt dieſer Tage nach Amerika abgereiſt wo bereits
ſeit vielen Jahren zwei Söhne des geiſtlichen Amtes walten
Die rig Mutter der Frau Fuchs hat im Ver
langen ihre kel über dem Ocean noch einmal zu
ſehen es ſich nicht nehmen laſſen die weite Reiſe voll Zu
verſicht mitzumachen

Ermordung der Cholera Ueber eine That traurigſter
r herne atte das Gouvernements Gericht von Tomsk ab
zunrtheilen Mehrere Vauern des Dorfes Trubatſchewa
Bezirk Barnauh waren angeklagt einen unbekannten

Wanderer getödtet zu haben den ſie in ihrem finſteren
berglanben für die in den Dörfern umgehende Menſchen und

Vieh tödtende Cholera gehalten hatten Durch die Zeugen
ausſagen wurde folgendes feſtgeſtellt Zur Zeit einer in der
Umgegend herrſchenden Seuche paſſirte Trudatſchewa ein un
bekannter Mann der den Verdacht der abergläubiſchen Bauern
ſofort auf ſich zog Sie ſchleppten ihn auf ihre Verſammlung
und waren hier bald darüber einig daß der Unbekannte niemand
anders ſei als die Cholera Es half nichts daß einer der Zeugen
Schachurin den wüthend Erregten den Paß des armen Wanders
mannes vorlas ſein Tod wurde beſchloſſen Beſonders gravirend
erſchien es den Bauern daß man bei dem Unglücklichen ein Ver

ichniß der umliegenden Hrtſchaften fand Du gebſt durch die
Dörfer und verdirbſt Menſchen und Vieh So biſt du an
Jermatſchicha el und ſofort begann dort das Vieh
zu fallen, ſo lautete das UÜrtheil das die Barbaren ihrem Opfer
verkündeten Sie bewaſfneten ſich mit Knütteln und Flinten und
chleppten den Verurtheilten ungefähr 100 Schritt hinter das
orf zur e der Todesſtrafe Die Bauern Matwei

Agarkow und Sſidor Frolow geben je einen Schuß auf den Un
glücklichen ab und als er nun niederſtürzte fielen die Uebrigen
mit re Knitteln über ihn her und ſchlugen ſo lange auf ihn
los bis ſie ſie überzeugt hatten daß er todt ſei Nun banden
die Bouern Sſimon Tſchanow Jeremei Bespalow und Frol
Kiſſelew einen Strick an ſeine Beine und ſchleiften ihn in den
Wald wo ihm mit vereinten Kräften ein Grab gegraben wurdeBei der gerichtlichen Obduktion der Leiche konſtalirte man eine
unbedingt tödtliche Kugelwunde im Halſe und außerdem eine
Zrenge V ſchwerer Verletzungen Der Schädelknochen war

n

brecher und Zuhälter denen hier der Boden zu heiß geworden
iſt und welche in London einen Klub gebildet haben Vier
von ihnen wurden von den berliner Behörden verfolgt

Geiſteskranke Mörderin Die pariſer Gerichtsärzte habedie Mörderin des Abbé de Broglie Maxence t für
geiſtesgeſtört und vollkommen unzurechnungsfähig erklärt
Jn Folge deſſen erläßt der Du ngerhe gegen die ſchon
ſeit ſechs Wochen in einer Jrrenzelle untergebrachten Amelot
einen Ablaßbeſchluß ordnet aber deren Jnternirung in Sainte
Anne an Damit iſt der traurige Handel erledigt

Lebendig verbrannt Jnfolge einer Exploſion des Dampf
in Langley s Sattelfabrik in Fall River Staat

Maſſachuſetts ereignete ſich eine fürchterliche Kataſtrophe
Das Gebäude wurde von der Gewalt des Dampfes vollſtändig
zertrümmert und 43 Arbeiter meiſtens Frauen wurden
unter den ſtürzenden Balken und Eiſenträgern begraben Das
in dem Trümmerhaufen ausbrechende Feuer machte jede Hilſe
von außen unmöglich ſo daß acht Frauen lebendig ver
brannten und viele verſtümmelt und verletzt wurden Die
Scenen auf der Unglücksſtätte wohin die Angehörigen der Ver
unglückten eilten waren herzzerreißend Die Mütter der Fabrik
mädchen ſtürzten ſchreiend auf den Platz viele fielen in Krämpſe
andere konnten nur mit Mühe von der Feuerwehr zurückgehalten
werden ſich in die brennenden Gebäudetrümmer zu ſtürzen

Jndianerüberfall Jn Neu Mexiko haben mehrere Banden
halbverhungerter Apachen die San Carlos Reſervation
verlaſſen und die Anſiedlungen der Weißen in den Graſſchaften
Grant und Socorro angefallen Jnfolgedeſſen flüchten die
Bergwerkarbeiter und Anſiedler in die größeren Ortſchaften Am
21 Mai fand man die verſtümmelten Leichen zweier Männer
und einer Frau die den Wilden zum Opfer gefallen waren
Exvploſion Bei Pinole in Kalifornien explodirten in einer

Nitroglycerin Fabrik gegen 1000 Pfund dieſes gefährlichen
ger eitoffes 14 Perſonen wurden ſofort getödtet andere ſchwer
verletzt

e S Letzte Nachrichten

Wien 14 Jnni Das Abgeordnetenhaus hielt heute
eine achtſtündige Sitzung und erledigte die 88 262 267 des
6 Hauptſtückes der Steuerreformvorlage über welche
die Abſtimmungen 41 Stunden dauerten Der Abg
Schneider richtete an den Präſidenten eine Anfrage mit
der Erklärung Abg Bloch habe in ſeine Schneider s dem
See überreichte Jnterpellation betreffs eines jüdiſchen

ebetes ein Flugblatt mit beſchimpfenden Aeußerungen gegen
ihn Schneider gelegt Es entſtand hierauf ein heftiger Wort
wechſel zwiſchen Schneider und Bloch von beiden Seiten fielen
beleidigende Aeußerungen die einen großen Lärm hervorriefen
und wegen deren beide Abgeordnete zur Ordnung gernfen
wurden Nächſte Sitzung am 18 d

Brüſſel 14 Juni Repräſentantenkammer Der
Miniſterpräſident de Burlet legte zwei Geſetzentwürfe vor
der eine derſelben betrifft die Genehmigung der zwiſchen
Belgien und dem Kongoſtaate abgeſchloſſenen Kon
vention der andere ermächtigt Belgien der Kongo
Eiſenbahn Geſellſchaft ein hypothekariſches An
lehen von 5 Millionen Francs zu bewilligen Die beiden
Geſetzentwürfe wurden einer Kommiſſion überwieſen

Rom 15 Juni Wie verlautet wird der Juſt i z
miniſter auf Erſuchen des Generalſtaatsanwalts das
Aktenſtück in der Giolitti ſchen Angelegenheit der
Deputirtenkammer heute vorlegen Barzilagi und Bongjnto
werden Anfragen über den Prozeß Giolitti einbringen

Kurshbericht der Ralleschen Bankfirmen vom 15 Funiä

S Dividendekür 90
Lins Kurenotiz

termin kuss C

Hallesche 49/0 Stadt Anl von 1882
u 3 l Theater Anl von 1834

3790 Siadt 1886
29 l i m 1892Akener 3 29 w eErfurter 3 oHalberstädter 3 i u 1890

Landschaftl 3 Central Pfanäbriete
Suecheischegöglänäschatti Planäbriete
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490 Anleihe
Unstrut Reg 3 b Brell Nebra
Cröllw A Papierſabr 490 Hyp Anl
F Zimmermann Co Masch 400 H A
Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl
Körbisdorf Zuckerfabrik 49
Ludwig II Gewerksehaft n
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Waldauer Braunkohlen h
Sächs Thür Braunk V 4298ehlde
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Schuldv rückz à 1039
Hallesche Bankvereins Aktien 18894
Spar u Verschuss Bank Aktien 1894
Cönnern Malzfabrik Aktien I89394
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189394Dörstew RKattmannsd Braun A 189394
Eilenburger Kattun AManufaktur Akt 188394
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189394
Glauzig Zuekerfabrik Aktien II89394
Hallesche Masehinenfabrik Aktien 3894
Hallesche Strassenbahn Aktien 1894

Hildebrand sehe Mühlenwerk Aktien I89294
Körbiedorf Zockerſfabrik Aktien 1894 95
Landsberg Nazſfabrik Aktien 189891
Naumburger Braunkohlen Aktien 1884 85
Niemberg Malztabrik Aktien I8928
Packhofs Aktien 1693Sächs Thür Braunk St Aktien 18894 Se
Sachs Thür Braupk St Pr Aktien 1894 5 r
Waldauer Braunkonhlen St Aktien I8939
Werschen Weissent Braunk St Akt 189394 12
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 189394 20 t
Zeitzer Paralff u Solarölfabrik Ak I189394 4
Zuckerraffinerie Halle Aktien I883 94 12 heo
Bruckd, Nietl Bergb Ver Kuxe ohne Zs
Konsolidirto Plünnorsehaſt Kuxer n woDie Kurse der wit bezeichneten Papiere verstehen sieh in Mark für
ein Stück
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Spiritus
tücke geſchlagen Vor Gericht leugneten ſämmtliche z iri i 70 U KonsamsteuerAngeklagten Trotz des Leugnens der verurtheilte d 24 Juni Spiriius lIoeo Sest mit 70

das Gonvernementsgericht drei wegen Minderjährigkeit zur Posen 14 Juni Spiritus loco ohne Fass 50er 57,40 do loco ohne
Zwangsarbeit von fünf Jahren vier Monaten alle übrigen zu Fass 70er 37,60 Höher Branntwein 45 VoI e

wird demnächſt das Kaiſer Friedrich Denkmal ein Wert acbtjäbriger Zwangsarbeit r 19 Juni rig et 460 Va
c des Bildhauers Max Baumbach errichtet Die Enthüllungs Doppelmord Der Prokuriſt der Banca ſowie deſſen 57,00 50 00 I
en ler iſt auf den 18 Oktober feſtgeſetzt Die Statne die eine 18 jähriger Sohn wurden während eines Spazierganges bei Bres an 14 Jani Spiritus per 100 100 exol 50 M Verbrauch
h Hö e von 59 Meter hat zeigt den Kaiſer zu Pferde und in der Saſſari von den Brüdern Marzetta ermordet Das abgaben per Juni 57,60 do do 70 M Verbrauchsabgabea per Juni

Jeldmütze ſo wie er auf dem Schlachtfelde von Wörth erſchien Motiv zu dieſer That iſt unbekannt 3799 do Juni Spiritas si per Juni Jan 21/ Br
t Cgenwärtig werden in dem Eiſenwerk Lauchhammer das diel Der Blut und Leichenbund Die Polizeibehörde zu per S Ter A Sept 21 Br per Sept Okt 21 Hrellerſtätne dieſer Tage fertiggeſtellt hat auch die Modelle der London hat an die berliner Kriminalpolizei ein intereſſantes e ars unt Sehluesherieht Sptritus watt per Jan 31,66

roßen Sockelgrnppe ein Süddeutſcher mit dem Löwen ein photographiſches Gruppenbild geſchickt welches die 18 Mit
wen mit dem Ädler Slegestrophäen und das Wappenſchild glieder des Blut und Leiche ndundes darſtelt vie

er n ElſaßLothringen in Bronce gegoſſen Die verſchiedenen photographirten Perſonen ſind ausſchließlich deutſche Ver

e Vermiſchtes5 Vom Wörther Schlachtfeld Auf einem Felſen bei Wörth
tür 100 kg ohne Fass ad Brennerei 62

per Juli 31,25 per Juli August 31,50 per Sept Dez 32,00
SAmerelen

Petersburg 12 Jupi Uaut loco 44,00 Leinsaat loco 12,00



n Auswahl ein nur WagteNeuheiten c 0 7 e
an r n Leipziger Strasse 100 C

Strohſücke Säcke und Planen Schlaf und Pferdedecken empfiehlt billigſt Albin Große Ulrichſtraße Nr 32 6
Das wenn auch langſame ſo doch ſtetige

Fallen des Zinsfußes ſowie die zu er
wartende Convertirung der Staaks
papiere und Anlagewerthe trifft die
jenigen am härteſten welche nicht mehr

e ſind ſondern darauf anewieſen von den Zinſen ihrer er
parniſſe zu leben Allen dieſen iſt der
Kauf einer Rente bei der Friedrich S

Wilhelm Geſellſchaft anzurathen Je 5
nach dem Beitrittsalter iſt der Renten 2

oder niedriger Einer beim Ab
der Verſicherung 65 Jahre alten Perſon
wird z B für je 1000 Mark Einlage

eine lebenslängliche
jährliche Rente von

111 Mk 58 Pf
gezahlt Die e WGeſellſchaft beſteht ſeit 1866 und be
ſitzt Garantie i ilalten von über
20 Millionen M

Bei Einkauf von

Linoleum
j sei man Vorsichtig in der Wahl des Fabrikates Die Güte
des Linolemms hängt nicht allein von der Stärke ab sondern
hanptsächlich von der richtigen Zusammensetzung der
Materialien

Es wird jetzt ein Linoloum angeboten welches zwar ädick
aber gänzlich

hiesertrfolg t e
ne

e Proſpekte ſind Iratis zu beziehen vonölarm u spröde erist Solche dlarmo PFabrikate sind bedeutend billiger
herzustellon vutzen sich aber schnell ab nehmen leicht den B o jf

Schmutz an und bewahren sich nicht im Gobrauch Der scheinbar billig gestellto Preis ist far dioso Waaro r h

noch viel zu theuer eNur ein Linoloum von lederartiger Geschmeidigkeit geschlossener und glatter Oberflüche bietet die Garantie für v e
Haltbarkeit und bewährt sich im Gebrauch

2 Eine Dame welche ſich in meinen h0 er 1 u Jnſtitut als Directrice ausgebildethat wünſcht ne ſie Engagementannimmt noch einige
elegante Geſellſchaftsroben
Reit n Straßenkleider c
zu arbeiten Tadelloſer Sitz ſauberſte

vereint in sich alle guten Eigenschaften und bietet durch die grosso Auswahl seiner Qualitaten für jeden Käufer
das Passendste zum hbilligsten Preise

Jeder Käufer von Linoleum fordere Muster und Preise von der alleinigen Fabrik Niederlage fär Halle Ausführung garantirt reſſe zu

und Umgegend ertragen Ciera MartintVorſteherin der Induſtrie Schule
Sophienſtraße 17 part

Ziogoleimaschinon Verkauf

1Ziegelmasehine ca 30000 Leistg p Tag

WWrnolul ch Jroitaselt
29o W 4 e a J 7 e 17 ege mase ne 1 5000um sich von der vorzüglichen Beschaſfenheit und verhältnissmässigen Billigkeit des Rixdorfer Fabrikats zu überzeugen iegeigagen ine i e

1 K Walzenmühle fär Schlacke e

motte ete n8 Uartgusswalzwerke verschied CGrösaa

2 Kl egende Thonsehneider
1 Drainröhrenpresse einfach wirkend
2 Nachpressen für Handbetrieb fahrbac

Bezug in WaggonladungenGrösstes Lager von Iänoleum in glatt nud mit prachtvollen Mustern

2 Fabrik Feuerspritzen fahrbar mit

e S Schläuchen Pampen Pulsometer Summi S Transmissionen ete lee r vgenieurr e See L So eiber üaſe a 8n u S Dampfwmaschinen Verkaufd i i eS e 220 Eulner erg Ah 22 n S iſt e 80 100 pkccegeeèe e it Cond tio 5die beſte Schreibmaſchine Ztee

i am asechine 309Preis 420 Mark I pöraermasentne ca 50
Alleinverkanf bei 1Damprmasenine ca 6pia

e 1Dampfſmasechine ca 3ptdS jj 4 I Altmanumotor 4pkdIg 6 J I Dampfmaschine e t
stehendem eAlters und Kinder Verſorgung r e r L Sohreiber r

gewähren Leibrenten und Kapital Verſichernngen bei derPreußiſchen Renten Verſicherungs Anſtalt in Berlin W 41 e
Die ſeit 1838 unter beſonderer Staatsaufſicht beſtehende Anſtalt zahlt S Bayriſfche u VBöhmiſche FichtenBretter 2 r ea Pſd fa

Irüiſerie Geſchohtransportßaſen

in jedem Haushalt zu gebrauchen offerirt à Stück 1 50 4

E ar ba um Halle g S

a e e

B 50Jährigen 62 60 Jährigen 900 70Jährigen 132 Leibrente 6 a ſiark alle Längen und r h 1012pd Carl Sehuinanu Gr Sir S S eDividendenberechtigung Vermögen 89 Millionen Mark J z e S S L so ober Ha in
Proſpekte und r Auskunft bei Herrn Leo Kreitling in Halle Burg

ſtraße 29a Herrn Max Aſtmaun in Halle irenr Straße 63 HerrnDheovor Poppe in Artern Herrn Hermann et n vitterfeld Neue BesàätzoHerrn H Boeruer in Cölleda Herrn t in Cönnern
Herren Starkloff Rathmann in Deltßſch ranſe Apotheker Holländ Fussbodenfack zur Damenſchneidereiin Eckartsberga Herrn Paul z ch in ehe Herrn Guſtav Eſcheu empfiehlthagen in Eisleben Herrn Carl e in Herzberg Eiſter Herrn Otto seit Jahren als der Berliner Engros Lager
Sviegler in Hettſtedt Herrn Ha Leibling in Liebenwerda Herru e beste halftbarete Antrieb Gr Ulrichſtr 32A Senfenhauſer in Lühen Herrn n fautſch n Wer W e S rHerrn O Lichtenberg Apoiheker in Mühlberg a/E Herrn A Vogel in S DwheNanmburg a/S Herrn Car S e h Größtes Lager aller Arten1VBrechtel in Querfurt Herrn Theodor chander in Sangerhaufen Herrn E T Tolaſne in Torgan Herrn R Geleitsmann FussB0DEN Le er
Lehrer in Weißenfels Herrn Fr Böttcher Rendant in Weitin Herrn Adolf Bonn auf der rothen Bnchse Pö tkerwagre n
Gerlach in Wiehe Herrn W H Merker in Wiktenberg Herrn G C Scimi
Rothe Sohn in Zeit lad Niederlage bei Helmbold Comp Halle a S c Zandier Gr Klausſtraſte 12

Paul Seiler Halle Sanle
Neue Promenade 14 Tuch Versand Geschaft am Leipziger Thurm

liefert
fedes beliebige Manss zu Herrenkleiderstoſffen in anerkannt besten Qualitäten zu billigsten Profsem

An Sonn und christlichen Feiertagen findet Kein Versand statt

T h n r ß n n v w h J v
Für den kinzelzentbell verantwortlich W Könlo in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel Mit 3 Beiblättern und Verlooſungsliſte
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